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Seniorenfeier im Advent
ERWITTE n Gemeinsam bit-
ten die Caritas-Konferenz
St. Laurentius Erwitte und
die Caritas-Sozialstation
wieder die älteren Mitbür-
gerinnen und -bürger zum
Adventskaffee ins Laurenti-
usheim. Der Termin? Don-
nerstag, 1. Dezember. Zum
Auftakt findet um 14.30
Uhr eine heilige Messe in
der Pfarrkirche statt. Um
diese Feier passend vorzu-
bereiten, sind Anmeldun-

gen erforderlich; diese neh-
men Wiltrud Bergmann,
Tel. 25 76, und Margret Mi-
chalz, Tel. 61 73, entgegen.
Ansprechbar ist ebenfalls
die Caritas-Sozialstation Er-
witte unter Telefon 8 71 91
80 (eventuell auf Anrufbe-
antworter). Letzter Termin:
Montag, 28. November. Bei
Bedarf kann auch ein Fahr-
dienst in Anspruch genom-
men werden, so das Organi-
sationsteam.

Kinder machen
fleißig mit

VÖLLINGHAUSEN n  Am 11.
Dezember ist es wieder so-
weit: Völlinghausen feiert
Weihnachtsmarkt. Alle
Kinder, die sich aktiv an
diesem Fest für das ganze
Dorf beteiligen wollen,
treffen sich zur Vorbespre-
chung am Samstag, 19. No-
vember, um 16 Uhr in der
Alten Schule. Weitere In-
formationen über Ramona
Steimann (Tel: 73 84) oder
Jutta Mühlentien (Tel:
7612).

NACHRICHTEN
platz zum Boulen.

ERWITTE n  Zur Teilnahme
am Sportlerball treffen
sich Hofdamen, Schützen
und Vorstand der Jungge-
sellen-Schützen am morgi-
gen Samstag, 19. Novem-
ber, um 18.15 Uhr vor der
Hellweghalle.

BAD WESTERNKOTTEN n  Die
Gruppe „Sonniger Herbst“
der kfd Bad Westernkotten
trifft sich am Mittwoch, 23.
November, um 14.30 Uhr
im Johanneshaus.

EIKELOH n  Einen Arbeits-
einsatz hat die Freiwillige
Helfergruppe „Eikeloh ak-
tiv“ für den morgigen
Samstag, 19. November, 9
Uhr, auf dem Kinderspiel-
platz des Dorfes vorgese-
hen. Laut Werner Henken-
meier stehen dort Auf-
räum- und Pflegearbeiten
auf dem Plan.

VÖLLINGHAUSEN n  Die
Rentnergruppe Völling-
hausen trifft sich am heuti-
gen Freitag, 18. November,
um 15 Uhr, auf dem Boule-

NOTDIENSTE
Freitag, 18. November

Apotheken-Notdienst: Von Freitag,
8 Uhr, bis Samstag, 8 Uhr, dienstbe-
reit: Apotheke am Bahnhof, Lipp-
stadt, Bahnhofstr. 30, Telefon (0 29
41) 5 76 00. Hirsch-Apotheke, Bele-
cke, Hohler Weg 6, Telefon (0 29
02) 7 10 50.

Ärztlicher Notdienst: ab 13 Uhr bis 8
Uhr zu erfragen unter Tel.: (01 80)
5 04 41 00; auch der kinderärztliche
Notdienst ist unter dieser Nummer
erreichbar.

Notfallpraxis in Lippstadt: Dreifal-
tigkeits-Hospital Lippstadt, von 13
bis 22 Uhr geöffnet, Kernsprechzei-
ten von 19 bis 20 Uhr; Tel. (0 29 41)
75 82 70.

Zahnärztlicher Notdienst: Zu erfra-
gen unter Tel. (0 29 41) 66 28 51.

Mittendrin feiert
adventlich

BAD WESTERNKOTTEN n  Zur
Adventsfeier trifft sich die
Gruppe Mittendrin der kfd
Bad Westernkotten am
Montag, 28. November. Be-
ginn ist um 18 Uhr im Jo-
hanneshaus. Anmeldun-
gen nimmt bis spätestens
24. November das Leitungs-
team entgegen.

CDU fährt zum
Kreisparteitag

ERWITTE n  Am Kreispartei-
tag der Christdemokraten
nimmt auch die CDU Er-
witte teil. Die Mitglieder
treffen sich am Samstag,
19. November, um 10.30
Uhr auf dem Marktplatz.
Von dort geht es in Fahrge-
meinschaften ins Tagungs-
zentrum Bad Sassendorf.

Theaterstück zur Weihnacht
ERWITTE n Das beliebte
Theaterstück „Weihnach-
ten mit Käpt’n Blaubär“
wird in der Kinderkirche
der Ev. Kirchengemeinde
Erwitte mit Blick auf die
Gottesdienste am 4. Advent
und an Heiligabend einstu-
diert. Die Proben finden je-
weils Sonntag um 10 Uhr
im Zuge der Kinderkirche

im Gemeindehaus statt,
zum ersten Mal am 20. No-
vember. Mitmachen kön-
nen alle Kinder bis zum 5.
Schuljahr. Für alle Kinder,
die noch nicht lesen kön-
nen, werden eigene Szenen
einstudiert. Nähere Infor-
mationen in der Kinderkir-
che oder im Pfarramt, Tel.
(0 29 43) 24 16.

Tambourkorps
ehrt Musiker

VÖLLINGHAUSEN n Zur Ge-
neralversammlung treffen
sich die Instrumentalisten
des Tambourkorps Völling-
hausen am Samstag, 26.
November, 19 Uhr, im „Al-
ten Gasthaus Linnemann“.
Auf der Tagesordnung ste-
hen u.a. die verschiedenen
Jahresberichte, turnusmä-
ßige Wahlen zum Vorstand
sowie die Ehrung langjähri-
ger und engagierter Musi-
ker. Nicht zuletzt hält man
einen ersten Ausblick auf
das nächste Jahr. Am heuti-
gen Freitag, 18.30 Uhr,
trifft sich das Korps um
18.30 Uhr an der „Alten
Schule“ zur Teilnahme an
einer privaten Feier. Für
Montag, 21. November,
18.30 Uhr, ist im Haus
Mühlentien eine Spieler-
versammlung vorgesehen.

ERWITTE HEUTE
Freitag, 18. November

Kath. Pfarrgemeinde St. Laurentius
Erwitte: 9 bis 11 Uhr Pfarrbüro ge-
öffnet; 10 Uhr Wortgottesdienst,
Krankenhaus; 16.30 Uhr Rosen-
kranzgebet, Krankenhaus.

Kath. Pfarrgemeinde St. Johannes
Evangelist Bad Westernkotten:
8.15 Uhr Messe, 16 Uhr Rosen-
kranzgebet, jeweils Pfarrkirche.

Kath. Pfarrgemeinde St. Cyriakus
im Kirchspiel Horn: 14.30 Uhr
Wortgottesdienst, Cyriakushaus.

Jugendzentrum Böllhoffhaus: 15 bis
18 Uhr offener Treff; 18 bis 21 Uhr
Mädchentreff „Girls only“.

KjG Erwitte: 17 bis 18.30 Uhr „Die
Krümelmonster“, Laurentiusheim.

Seniorengemeinschaft Horn: 14.30
Uhr Wortgottesdienst, anschl. ge-
mütlicher Nachmittag mit Kaffee-
trinken, Cyriakushaus.

Kulturring Erwitte – 2. Erwitter Le-
sefestival: nachmittags Aktionen
in verschiedenen Einrichtungen; 15
bis 17 Uhr öffentliche Vorleseaktion
mit Bücherbasar des Josefskinder-
gartens im Laurentiusheim; 19 bis
23 Uhr „Erwitte liest“ – verschiede-
ne öffentliche Lesungen im Alten
Rathaus, im historischen Königshof,
im Pfarrhaus St. Laurentius, in der
Adler-Apotheke, bei Clauß Optik
und im Haarstudio Marianne; Nähe-
res unter www.kulturring-erwit-
te.de.

Blasorchester Bad Westernkotten:
19.30 Uhr Konzert „just for fun“,
Café Gerling.

Kurort-Vereine
stimmen sich ab
BAD WESTERNKOTTEN n  Zur
Abstimmung der Termine
für das Jahr 2012 treffen
sich Vertreter der Vereine
und Institutionen am Mitt-
woch, 23. November, 20
Uhr im Gasthof Kemper.
Im Zusammenwirken von
Volksbank und Ortsvorste-
her Wolfgang Marcus wird
ein Veranstaltungskalen-
der herausgegeben, der an
alle Haushalte verteilt
wird. Überdies geht es bei
dem Treffen auch um an-
dere Themen, so die gegen-
seitige Unterstützung und
gemeinsame Projekte, u.a.
bei der Jugendarbeit.

Der Leser hat das Wort
Wir freuen uns über jeden Leserbrief. Aus Platzgründen müssen wir uns al-
lerdings Kürzungen vorbehalten. Außerdem weisen wir darauf hin, dass
Leserbriefe ausschließlich die Meinung der Einsender wiedergeben und
nicht unbedingt mit der Auffassung der Redaktion übereinstimmen.

Allein keine Chance
über. Das haben die Bürger-
meister und Fachbereichslei-
ter in den Verwaltungen er-
kannt.

Die Werte, Ideen, Projekte,
den „Geist“ der jetzigen Real-
schule können wir retten und
weitertragen, wenn mög-
lichst viel davon Einzug in
die neue Schule hält. Als Se-
kundarschule hat die Real-
schule eine langfristige
Chance, als Einzelkämpfer
nicht! Den Eltern potenziel-
ler Gymnasiasten möchten
wir zu bedenken geben, dass
sie mit ihrer Stimme sowohl
die Sekundarschule ermögli-
chen und damit den Schul-
standort Anröchte dauerhaft
sichern, als auch ihre Kinder
an ein Gymnasium schicken
können. Die Entscheidung
bleibt ihnen ja überlassen.

Sie könnten dann aber
auch – als zusätzliche Option
– ihre Kinder zur Sekundar-
schule schicken, wo sie – da-
von sind wir überzeugt – ge-
nauso gründlich auf ein Abi-
tur vorbereitet werden. Dann
müssen die Kinder erst nach
der 10. Klasse, mit ungefähr
16 Jahren, zum Gymnasium
wechseln. Unser Sohn wurde
gut gefördert in der Realschu-
le – für unsere jüngere Toch-
ter können wir uns eine
Schullaufbahn auf der Se-
kundarschule mit anschlie-
ßendem Abitur in Erwitte
oder aber mit einer Ausbil-
dungsstelle gut vorstellen.
Tatsächlich sind die Eltern
gefragt. Sie entscheiden aber
nicht nur, wohin sie ihr Kind
gerne gäben, sondern darü-
ber, ob Anröchte auch auf
lange Sicht ein breites Schul-
angebot bieten kann.“

Claudia und
Dieter Stenner

Eltern von drei Kindern
Erwitte

Betrifft: geplante Erwitter
und Anröchter Schulkoope-
ration

„Seit 40 Jahren gehen An-
röchter auf „ihre“ Realschule.
Diese soll auf einmal nicht
mehr gut genug sein? Unser
Sohn besucht auch diese
Schule und wird dort im Ver-
gleich zu anderen Schulen
nicht schlechter auf das Le-
ben vorbereitet. Wir können
die aufkommenden Gefühle
sehr, sehr gut nachvollzie-
hen. Dennoch geben wir Fol-
gendes zu bedenken:

Die Gemeinde Anröchte
hat als Schulstandort mit
recht gutem Ruf noch viel
mehr zu verlieren als Erwit-
te, wenn die neue Sekundar-
schule nicht kommt. Wohin
demnächst mit den Kindern,
die eine Empfehlung für die
Hauptschule bekommen?
Nicht nach Anröchte und
auch nicht mehr nach Erwit-
te. Die Schülerzahlen sinken
aber an allen Haupt- und Re-
alschulen – bereits in 2016
läuft die Realschule Gefahr,
nur noch zweizügig zu sein,
die Zahlen kann man nach-
lesen.

Als nur noch zweizügige
Realschule „auf dem Land“
steht sie dann vermutlich in
Konkurrenz mit zahlreichen
Sekundarschulen und Ge-
samtschulen in den umlie-
genden Kommunen (Soest,
Warstein, etc.), die sich dem
demografischen Wandel
ganz kurzfristig stellen wer-
den. Eine Kooperation wie
die jetzt geplante ist dann
mit großer Wahrscheinlich-
keit nicht mehr möglich, und
der im Augenblick aner-
kannt gute Schulstandort
Anröchte hat seine Chance
verspielt. Hier stehen harte
Zahlen und Fakten den ver-
ständlichen Gefühlen gegen-

Einstimmiges
 Votum für

Kooperation
ERWITTE / ANRÖCHTE n  Ein-
stimmig hat sich die Schul-
konferenz des Städt. Gym-
nasiums am Mittwoch für
eine Kooperation mit der
geplanten Sekundarschule
ausgesprochen. Das mach-
te gestern die städtische
Fachbereichsleiterin Betti-
na Marbeck im Gespräch
mit dieser Zeitung deut-
lich. Hintergrund ist die ge-
plante Schulkooperation
der Gemeinde Anröchte
und der Stadt Erwitte im
Bereich der Sekundarstufe
I. Auch das pädagogische
Konzept sieht das Gymnasi-
um als Kooperationspart-
ner der neuen Schule vor.
Bereits im Oktober hatte
die Schulkonferenz der
Laurentiusschule ein ein-
stimmiges Votum für die
neue Schule abgegeben.
Bettina Marbeck: „Damit
ist die Sekundarschule bes-
tens auf die Zukunft ausge-
richtet.“ n bw

Mindestens mehr als zufrieden
Landesanalyse bescheinigt Kurort-Grundschule ein hohes Maß an Qualität

BAD WESTERNKOTTEN n

Sehr viel Blau und Grün
und ein hauch von Gelb –
Farben, die in Hanna Mohr
„karibische Gefühle“ we-
cken. Die Leiterin der
Astrid-Lindgren-Grund-
schule in Bad Westernkot-
ten präsentierte gestern
zusammen mit Konrekto-
rin Margit Alexy, Bürger-
meister Peter Wessel, Fach-
bereichsleiterin Bettina
Marbeck, der Schulkonfe-
renz-Vorsitzenden Jacque-
line Seifert und der stell-
vertretenden Schulpfleg-
schafsvorsitzenden Stepha-
nie Dreps-Merschmann das
Ergebnis der abgeschlosse-
nen Qualitätsanalyse Nord-
rhein-Westfalen. In der
Landesinitiative geht es um
Impulse für die Weiterent-
wicklung von Schule.

Die verschiedenen Far-
ben stehen stellvertretend
für ein Punktesystem, das
zur Bewertung der Qualität
in unterschiedlichen Berei-
chen dient. Wie Hanna
Mohr verdeutlichte, liegen
die ausgeprägten Stärken
der Schule in „der Gestal-
tung eines äußerst positi-
ven Lern- und Lebens-
raums, dem hohen Engage-
ment und der großen Ein-
satzfreude der Lehrkräfte,
der Öffnung von Unter-

richt und der Führungsver-
antwortung der Schulleite-
rin“. Handlungsbedarf sei
in zwei eher technischen
Bereichen ermittelt wor-
den, darunter die schulin-
terne Evaluation.

„Wir sind stolz auf die
gesamte Schule und das
Kollegium – die Lehrer-
schaft leistet ausgezeichne-
te Arbeit und setzt maß-
geblich auch auf die Öff-
nung der Schule“, so Betti-
na Marbeck. In diesem Zu-

sammenhang wiesen die
beiden anwesenden Eltern
auch auf die enge Koopera-
tion mit Vereinen und El-
tern hin. Bürgermeister Pe-
ter Wessel stellte fest: „Wir
können mindestens mehr
als zufrieden sein!“

Die Qualitätsanalyse –
gewissermaßen ein TÜV
für die Schulen – wird seit
2006 landesweit nach und
nach an allen Grundschu-
len durchgeführt. Unter
den bisher überprüften 15

Grundschulen im Kreis
Soest hat die Astrid-Lind-
gren-Schule eines der bes-
ten Ergebnisse erzielt. Von
25 bewerteten Aspekten ist
sie laut Ergebnis zu 36 Pro-
zent vorbildlich, zu 56 Pro-
zent stark und zu nur 8
Prozent eher schwach auf-
gestellt. „Dieser Ausgangs-
punkt ist für uns nun An-
sporn, auch die eher
schwachen Bereiche ge-
zielt zu optimieren“, so
Hanna Mohrs Fazit. n bw

Freuen sich über das Ergebnis der Qualitätsanalyse (v.l.): Bürgermeister Peter Wessel, Fachbereichs-
leiterin Bettina Marbeck, Jacqueline Seifert (Schulkonferenz), Konrektorin Margit Alexy, Stephanie
Dreps-Merschmann (Schulpflegschaft) und Schulleiterin Hanna Mohr. n  Foto: Winkelmann

Horner Grundschulkinder bewiesen beim Aktionstag reichlich Kreativität am Bastel- und Werktisch. Kleines Bild: Andere halfen Rainer
Niehaus und dem Bürgerring eifrig bei der Neugestaltung des Spielplatzes.

Schüler bewiesen
kreative Ader

Vom Adventsbasteln bis zum Spielplatz-Bau
Mädchen und Jungen.

Dosen entstanden mit
Hilfe der Serviettentech-
nik, genau wie weihnacht-
liche Karten. Auf dem Ar-
beits- und Produktionsplan
standen zudem Dinge wie
Tontopfengel oder Bume-
rangs aus dem Werkstoff
Holz sowie das Aussägen
von unterschiedlichen
Sternen für Tischleuchten.
Eine andere Schüler-Trup-
pe baute hingegen Vogel-
häuschen.

Attraktion aber war die
Arbeit mit Schaufel und Ze-
ment. Kinder unterstütz-
ten Rainer Niehaus und
dessen Team vom Horner
Bürgerring nämlich bei der
Erweiterung des Spielplat-
zes an ihrer Schule. Ergeb-
nis: Ein ansehnlicher Back-
tisch für den Sandkasten.

Gegen Mittag wurden
dann alle Produkte be-
staunt und die kulinari-
schen Angebote genossen.

HORN-MILLINGHAUSEN n

Aktionstag an der Cyriakus
Grundschule Horn: Das Ange-
bote reichte vom Basteln bis
hin zur Mitgestaltung des
neuen Spielplatzes auf dem
Schulgelände. Die Kreativität
kannte keine Grenzen.

Unter Regie der Eltern
wurden die Mädchen und
Jungen vielfältig aktiv. Sie
konnten Windlichter aus
geöltem Papier falten,
Traumfänger produzieren
und viel über diese lernen.
Andere hatten die Gelegen-
heit, Sterne aus Pappe in 3
D herzustellen oder sie
griffen zu Nadel und Fa-
den, um an weihnachtli-
chen Filz-Anhängern zu ar-
beiten.

Mit Blick auf den Herbst
stellten Kinder aus Früch-
ten der Natur Basteleien
für Haus und Garten her.
Der Kunst der Seidenmale-
rei widmeten sich andere


